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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Die Beschäftigung 

Weiter steigende Beschäftigung 
Von einem kurzen und u n b e d e u t e n d e n Rück-

schlag im Jun i abgesehen , is t die Gesamtzah l 
de r Beschäf t ig ten von M o n a t zu Mona t gest ie-
gen. Gegenwär t ig s ind im ganzen, d. h . in „re-
gu lä re r " u n d „zusätzl icher" Beschäf t igung zu-
sammen, f a s t 16 Mill. Menschen als Arbe i t e r 
und Anges te l l t e tä t ig . 

Vor 2 J a h r e n noch waren in Deutschland nu r 
e twas m e h r a ls 13 Mill., vor e inem J a h r e twa 
14V4 Mill . Menschen beschäf t ig t . Im L a u f e de r 
le tz ten 12 M o n a t e sind also 1,7 Mill. Menschen 
wieder in den P roduk t ionsp rozeß e ingere ih t wor-
den u n d sei t dem T i e f p u n k t de r Beschäf t igung, 
de r e twa vor 2 J a h r e n erreicht war, r u n d 3 Mill . 
Menschen. K o n j u n k t u r e l l gesehen, s tehen wir 
gegenwär t ig e twa wieder auf demse lben P u n k t 
wie im H e r b s t 1930. 

Gemäßigteres Tempo 
Es entspr icht de r Gese tzmäßigke i t j edes 

Wachs tums, u n d ist a lso ganz natür l ich, d a ß das 
Tempo der Be lebung allmählich nachläßt . Wäh-
rend im J a h r 1933 von Mai bis S e p t e m b e r in 
j e d e m M o n a t durchschnit t l ich 180000 Arbei t s -
k r ä f t e in den P r o d u k t i o n s p r o z e ß e ingere ih t wer-
den konn ten , sind es in d iesem J a h r in de r glei-
chen Zei t nu r 15 000. Dama l s frei l ich s t anden die 
großen Arbe i t sbe scha f fungsp rog ramme ge rade in 
ih rem A n f a n g u n d h a b e n dadurch bewirkt , d a ß 
de r Bedarf an A r b e i t s k r ä f t e n in den Indus t r i en , 
denen sie zugute kamen, b e s o n d e r s s ta rk , ja 
tei lweise s p r u n g h a f t , ges t iegen is t . Auch d ie 
Einrichtungen, die h ier u n t e r dem Begriff de r 
„zusätzl ichen Beschäf t igung" zusammen ge faß t 
s ind, h a t t e n im vorigen J a h r e ine ganz erhebl iche 
Zah l von A r b e i t s k r ä f t e n au fgenommen , zum Teil 
auch hier im R a h m e n de r Arbe i t sbescha f fung . 
H e u t e dagegen s t ehen d ie g roßen P r o j e k t e der 
unmi t t e lba ren Arbe i t sbescha f fung zum großen 
Teil vor ih re r Vol lendung. Die d a f ü r ausge-
se tz ten Mi t te l s ind bis auf k le ine R e s t e veraus-
gabt . Die t r e i b e n d e K r a f t is t h e u t e viel m e h r 

als vor e inem J a h r die a l lgemeine Belebung der 
Wir t schaf t , d ie sich im Verlauf de r le tz ten l 3 / 4 

o d e r 2 Jah re , ges te iger t durch die Sekundä r -
wi rkungen de r Arbe i t sbeschaf fung , herausgebi l -
d e t ha t . 

„Reguläre" und „zusätzliche" 
Beschäftigung 

Die Gesamtbeschä f t i gung de r Wir t schaf t w ä r e 
a u ß e r d e m in d iesem J a h r noch viel rascher ge-
st iegen, wenn nicht p lanmäßig d a s Tempo ge-
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mäßig t worden wäre . „ P l a n m ä ß i g " insofern , als 
seit dem F r ü h j a h r d ieses J a h r e s die Not-
s tand sarbe i ten e ingeschränkt wurden , um die 
d a f ü r zur Ver fügung s t ehenden Mi t t e l aus dem 
H a u s h a l t de r Reichsans ta l t f ü r Arbe i t svermi t t -
lung und Arbe i t s losenvers icherung (die sog. 
G r u n d f ö r d e r u n g ) als Reserve f ü r d e n kom-
m e n d e n Win te r au fzuspa ren . 

Die Zah l de r No t s t andsa rbe i t e r b e t r u g : 
Ende März 1934 631000 

„ Mai 1934 302000 
„ Ju l i 1934 315000 
„ Sept . 1934 256 000 
„ Okt . 1934 246 000 

Durch diese Einschränkung de r Nofs t ands -
a rbe i t en i s t die Zah l de r „zusätzl ich" Be-
schäf t ig ten seit März s tändig gesunken. Das 
wieder ha t einen Teil de r S te igerung der „re-
gu lä ren" Beschäf t igung ausgeglichen. So ist von 
März bis Sep t ember 1934 (neuere Zah len l iegen 
nicht vor ; die Entwicklung ha t aber im Ok-
tober angeha l t en ) 

die Zah l de r „ r egu lä r " Beschäf t ig ten 
gest iegen um 1 340 000 

die Zah l de r „zusätzl ich" Beschäf t ig ten 
gesunken um 410 000 

die Gesamtzah l de r Beschäf t ig ten in-
fo lgedessen n u r gest iegen um . . 930 000 

Die industrielle Beschäftigung 
Der H a u p t t r ä g e r der gegenwär t igen Zu-

n a h m e de r Beschäf t igung ist die Indus t r i e . 
Sie ha t d e n a l l e rg röß ten Teil de r neu Be-
schäf t ig ten aufgenommen. Wir können gegen-
wär t ig mi t e inem Bes tand von rd . 71 /2 Millio-
nen beschäf t ig ten Indus t r i ea rbe i t e rn rechnen. 
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Arbeiter in der Landwirtschaft, im Handel und Verkehr, 
und sämtliche Angestellte. 

1932, am T i e f p u n k t d e r K o n j u n k t u r , war die 
Zah l de r Indus t r i ea rbe i t e r auf 5 Mil l ionen zu-
sammengeschmolzen. Se i ther ist sie a lso um 
rd . die H ä l f t e gest iegen. Die jüngs te Ent-
wicklung in d e r I n d u s t r i e is t durch d re i Tat-
sachen b e s o n d e r s gekennzeichnet : 

1. Die Inves t i t ionsgüte r indus t r ien s tehen, 
was da s Tempo d e r Be lebung be t r i f f t , an der 

Spitze. In de r Große isen indus t r ie , in der Elek-
t ro indus t r ie , im Maschinenbau und im Bauge-
werbe is t die Beschäf t igung im Verlauf der 
le tz ten Mona te am s t ä rks t en gest iegen. — Die 
P roduk t ionsgü t e r indus t r i en im ganzen h a b e n die 
Verbrauchsgü te r indus t r i en in der Ausnu tzung 
der Kapaz i t ä t über f lüge l t . Sie haben damit den 
schär fe ren Rückgang, dem sie in den J a h r e n 
s inkender K o n j u n k t u r ausgese tz t waren , wieder 
ausgegl ichen. Im J a h r e 1929 waren, nach der 
Zahl de r beschäf t ig ten Arbe i te r gerechnet , die 
Verb rauchsgü te r indus t r i en mit 71 v. H. ih re r 
Kapazi tä t , d ie P roduk t ionsgü fe r i ndus t r i en mit 
70 v.H. ausgenutz t . Bis zum Sommer 1932 waren 
die Verb rauchsgü te r indus t r i en auf 48 v. H., die 
P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n aber auf 36 v. H. ab-
gesunken. Je tz t dagegen liegen die P roduk t ions -
gü te r indus t r i en mit 62,5 v. H. wieder ü b e r den 
Verbrauchsgüfe r indus t r i en . 

2. Die A u f w ä r t s b e w e g u n g ist nicht m e h r so 
einheitl ich wie im F r ü h j a h r oder im F rühsommer . 
Damals ist die Beschäf t igung i n a l l e n I n d u -
str iezweigen ohne A u s n a h m e gewachsen. Gegen-
wärt ig zeigen sich hier u n d da Rückgänge. Z. T. 
hande l t es sich um die üblichen Saisonschwan-
kungen, die je tz t , da die „ k o n j u n k t u r e l l e " Auf -
wär t sbewegung e twas gemäßig te r ist, wieder 
s t ä rke r in Erscheinung t r e ten . Das gilt z . B. f ü r 
die Automobi l indus t r i e (Fahrzeugbau) , f ü r die 
Baus to f f indus t r i en , f ü r die ho lzbea rbe i t ende In-
dus t r ie , f ü r d a s Verv ie l fä l t igungsgewerbe . Z . T . 
h a b e n die Rückgänge auch ih re Ursache in 
den Schwierigkeiten, die bei de r Beschaf fung 
aus ländischer R o h s t o f f e e n t s t a n d e n sind. Das 
ist in e r s t e r Linie bei de r Text i l indust r ie de r 
Fal l . 

3. Die Arbei t sze i t in de r I n d u s t r i e n immt 
neue rd ings nicht m e h r so s t a rk zu wie bis zum 
F r ü h j a h r . S ieht man von V e r ä n d e r u n g e n ab, die 
die Jah resze i t mit sich br ingt , so hä l t sich die 
durchschnit t l iche tägliche Arbei t sze i t u n g e f ä h r 
auf dem Niveau, da s im F r ü h j a h r erreicht wor-
den ist . Die Ges ta l tung de r Arbei tsze i t ist ein 
b e s o n d e r s empf indl iches Symptom f ü r die Be-
schäf t igungslage, u n d so deu t e t auch hier a l les 
darauf hin, d a ß je tz t eine gewisse Mäßigung 
in de r Be lebung e inge t re ten ist . A u ß e r Betracht 
b le ibt dabe i die Kürzung der Arbei t sze i t in der 
Text i l indust r ie auf G r u n d de r F a s e r s t o f f v e r o r d -
nung vom 19. Ju l i 1934. Die tatsächliche durch-
schnittliche Arbei tsze i t is t dadurch in de r Textil-
indus t r i e von nicht ganz 7x/2 S t u n d e n auf rd . 
63/4 S t u n d e n gesunken . 

Die Arbeitslosigkeit im Winter 
Je wei ter die J ah re sze i t for tschre i te t , des to 

mehr m u ß dami t gerechnet werden , d a ß auch 
die jahreszei t l ichen Fak to ren wieder da s Bild 
der Beschäf t igung s t ä rke r a ls b i sher bes t immen 
werden . Es ist i ndes da s Ziel d e r Beschäft i -
gungspol i t ik , wie im vorigen Win te r auch in 
d iesem J a h r die winterl iche Arbei t s los igkei t so 
n iedr ig wie möglich zu ha l t en . 
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Welche Schwierigkeiten dabei zu überwinden 
sind, lehrt am besten ein Blick auf die Zahlen-
übersicht, die fü r alle wichtigen Berufe angibt, 
wie s tark die saisonmäßige Belastung in den 
Jahren seit 1925 gewesen ist. Landwirtschaft , 
Indus t r ie der Steine und Erden, Metall industrie, 
Holzindustrie, Bekleidungsgewerbe, Verkehrsge-
werbe, vor allem das Baugewerbe, Lohnarbei ter 
wechselnder Art sind diejenigen Wirtschafts-
zweige und Berufe, bei denen sich die Arbeits-
losigkeit besonders stark zu zeigen pflegt . Zum 
großen Teil beruht das darauf , daß die Ar-
beiten hier vom Wet ter abhängig sind und bei 
den niedrigen Temperaturen im Winter nicht 
durchgeführt werden können. Mit diesen natur-
gegebenen Tatsachen muß auch im kommenden 
Winter gerechnet werden. 

So wird es denn in den nächsten Monaten 
darauf ankommen, möglichst viel Arbei tskräf te 
in diesen Wirtschaftszweigen mit solchen Ar-
beiten zu beschäftigen, die vom Wet ter und von 
der Temperatur unabhängig sind. Daß hierzu 
praktisch Möglichkeiten bestehen, zeigen die Er-
fahrungen des letzten Winters. Fast überall war 
im vergangenen Winter die Saisonbelastung er-
heblich niedriger als in den vorausgegangenen 
Jahren . Der saisonmäßige Rückgang der Be-
schäftigung wird sich freilich nicht ganz ver-
meiden lassen. Viel wird deshalb gerade in den 
nächsten Monaten davon abhängen, in welchem 
Umfang in all den Zweigen der Wirtschaft , die 
auf die Jahreszei t keine Rücksicht zu nehmen 
brauchen, die Beschäftigung weiter steigen wird. 

Die saisonmftßige Arbeitslosigkeit im Januar in wicht igen Wirtschaftszweigen und Berufsgruppen 
Saisonbelastungszahlen in 1000 

1925 1926 1927 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 

Land- u. Forstwirtschaft 6 24 35 44 82 85 96 104 96 43 
Industrie der Steine und Erden . . 6 31 23 38 69 67 68 57 41 37 
Metallindustrie 11 100 58 35 72 54 75 77 56 41 
Holzindustrie 1 44 21 ; i9 33 31 50 39 31 22 
Nahrungsmittelgewerbe 21 7 7 14 8 84 19 0 6 
Bekleidungsgewerbe 4 50 24 25 45 44 59 41 30 20 
Baugewerbe 33 132 138 177 298 208 169 120 136 121 
Verkehrsgewerbc 4 25 23 23 35 34 32 32 38 23 
Häusliche Dienste 5 10 5 7 9 11 18 11 1 
Lohnarbeit wechselnder Art 59 269 224 248 371 241 181 135 134 103 
Angestellte 14 13 1 3 7 10 2 4 

Die Saisonbelastungszahlen geben 
beweglichen 12-Monatsdurchschnitts 

an, um wieviel die tatsächliche Zahl der Arbeitsuchenden jeweils Ende Januar größer war als der Wert des 
durch den die Saisonschwankungen ausgeschaltet sind. 

Arbeitseinsatz und Produktion 

Die Wirtschaft , vor allem die Industriewirt-
schaft, ist dauernd bemüht , das Verhäl tnis 
zwischen Arbeitseinsatz und Produkt ion mög-
lichst günstig zu gestalten. Gerade auf diesem 

Entwicklung der Produktionsleistung je Arbeitsstunde in 
der Industrie 

nach den Schätzungen des I. f. K. 
1928 = 100 

Jahres-
indexziffer 
der deut-

schen Indu-
strieproduk-

tion 

Zahl der 
von den 

Industrie-
arbeitern 

geleisteten 
Arbeits-
stunden 

Meßziffer 
der Pro-
duktions-

leistung je 
Arbeits-
stunde 

Jährliche 
Ver-

änderung 
der Spalte 4 

in v. H. 

1 2 3 4 5 

192 5 
192 6 
192 7 
192 8 
192 9 
193 0 
19311) 
19321) 
19331) 

81,1 
77,9 
98,4 

100,0 
100,6 
88,8 
72.1 
60.2 
67,4 

92,9 
79,0 
97.5 

100,0 
94,4 
76,8 
59.6 
48,0 
54,6 

87,3 
98,6 

100,9 
100,0 
106,6 
115,6 
121,0 
125,4 
123,4 

+ 12,9 
+ 2,3 
— 0,9 
+ 6,6 
+ 8,4 
+ 4,7 
+ 3,6 
— 1.6 

*) Vorläufig. 

Gebiet sind in den Jahren seit 1924 besonders 
große Fortschri t te erzielt worden, größere als 
je in der Vorkriegszeit. Allerdings vollzieht 
sich „der technische For tschr i t t " entgegen der 
landläufigen Meinung nicht stetig und ohne 
Schwankungen. Gerade die neues te Entwick-

lung bestät igt wieder, daß fü r das Verhältnis 
von Arbeitseinsatz und Produkt ionsmenge eine 
Reihe von Faktoren bestimmend sind, die das 
Bild der Wirklichkeit in ganz anderer Weise 
beeinflussen, als gewöhnlich angenommen wird. 

PRODUKTIONS LEISTUNG 
DER INDUSTRIEARBEITER JE ARBEITSSTUNDE 

1923*100 
A'acA der> Schäfzi/ngen des Jf/C. 
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1925 1926 1927 1928 1929 1930 19311193211933 Il934 
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Die neueste Entwicklung 
Wie die vors tehende Zahlenübersicht und die 

Schaubilder zeigen, ist die Produkt ionsle is tung 
je Arbei t ss tunde in der Industr ie von 1932 auf 
1933 zum erstenmal wieder seit 1927 zurückge-
gangen 1 ) . 

Uber die Berechnungsmethode vergl. Wochenbericht, 6. Jahr-
gang Nr. 14 vom 5. Juli 1933. 
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Die Berechnung nach Monatszahlen 1) zeigt, 
daß diese Entwicklung auch im Jahr 1934 ange-
halten hat . 

Warum gerade in den letzten 11/2 Jahren die 
„Produktivität der Arbeit" in der Industr ie 
nachgelassen hat, wird klar, wenn man die hier 
wirkenden Ursachen näher ins Äuge faßt . Die 

PRODUKTION JE ARBEITSSTUNDE IN DER INDUSTRIE 
Mach Schätzungen des J.f.K 
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Produktivität der Arbeit, gemessen an der Pro-
duktionsleistung je Arbeitsstunde, ist vor allem 
von folgendem abhängig: 

1. Vom technischen Fortschritt im weitesten 
Sinne des Wortes. Er ist, populär gesprochen, 
um so größer, je mehr der Mensch durch die 
Maschine ersetzt wird 2 ) . 

2. Von organisatorischen Vereinfachungen in-
nerhalb der Betriebe, die sich ohne (oder nur 
mit unbedeutendem Aufwand an) Investitionen 
durchführen lassen (Arbeitstechnik usw.). 

3. kommt es darauf an, ob sich die Pro-
duktion innerhalb der Betriebe mehr auf die 
Befriebsteile konzentriert, in denen am ratio-
nellsten gearbeitet wird, und die deshalb am 
rentabelsten sind, oder ob die Gesamtanlagen 
im Betrieb sind, die rentable und unrentable 
Betriebsteile umfassen. Was innerhalb der Be-
triebe für die Betriebsteile gilt, gilt auch in-
nerhalb der Industriezweige fü r die Betriebe. 

4. ist das Verhältnis zwischen fixem und 
variablem Arbeitsaufwand wichtig, das sich nach 
dem Produkt ionsumfang richtet. 

Ob in den letzten 2 Jahren in größerem 
Umfang arbei tsparende Maschinen eingeführt 
worden sind, läßt sich eindeutig nicht fest-
stellen. Sicher ist, daß die Investitionen in 

*) Die monatliche Berechnung kann nicht den gleichen Anspruch 
auf Genauigkeit machen wie die Berechnung nach Jahreszahlen. 

') Die „Kompensations"vorgänge (Verlagerung der Produktion zur 
Maschinenerzeugung, relative Ausdehnung der Märkte usw.) werden 
hier nicht besonders erwähnt. Statistisch sind sie sehr schwer nach-
zuweisen. Im übrigen wirken sie sich in den hier berechneten Zahlen 
von selbst aus, da wir hier die Industrie als Ganzes betrachten. 

der Industrie, die unter dem Regime der Ar-
beitsbeschaffungspolitik vorgenommen worden 
sind, in der Hauptsache wohl Ersatzinvestitio-
nen oder solche Investitionen waren, die die 
bestehenden Anlagen erweitert haben. Darauf 
deutet die besonders starke Steigerung der ge-
werblichen Bautätigkeit hin, die durch die Ar-
beitsbeschaffungsmaßnahmen noch besonders ge-
förder t worden ist. 

Entscheidend für die Entwicklung in der 
jüngsten Zeit scheint die s tärkere Betriebsaus-
nutzung gewesen zu sein (Punkt 3). Waren die 
Betriebe in den Jahren sinkender Produktion 
und sinkender Preise immer mehr dazu über-
gegangen, die Produktion soweit wie möglich 
auf die rentabelsten Betriebsteile zu konzen-
trieren, so mußten sie nun, je mehr das Pro-
duktionsvolumen stieg, wieder auf die weniger 
rentablen Anlagen zurückgreifen. Zum großen 
Teil handelt es sich aber bei den „rentablen" 
Anlagen auch um die, bei denen der Arbeits-
aufwand am geringsten ist, und umgekehrt . 
Steigende Produktion bedeutet unter diesen 
Umständen Senkung der Produktionsleistung je 
Arbeitsstunde. 

Diese Tendenz wird auch durch folgendes Mo-
ment verstärkt : Je stärker die Beschäftigung 
eingeschränkt werden mußte, desto mehr haben 
die Betriebe ihre Arbei tskräf te unter dem Ge-
sichtspunkt der Rentabili tät „ausgelesen". Steigt 
nun der Bedarf an Arbeitskräften, so kommen 
damit auch wieder die weniger leistungsfähigen 
Arbei tskräf te in die Betriebe. 

Und schließlich: was sich innerhalb der Be-
triebe abspielt, geht im großen auch innerhalb 
der Industriezweige vor sich. Auch hier war der 
Konjunkturrückgang von einem großen Auslese-
prozeß begleitet, der alle weniger leistungs-
fähigen Betriebe zum Erliegen gebracht hat . 
Meist waren dies Betriebe, die mit hohem Ar-
bei tsaufwand gearbeitet haben. Ihr Ausschei-
den hat te somit, gesamtwirtschaftlich gesehen, 
die Produktionsleistung je Arbei tss tunde er-
höht. Dieser Äusleseprozeß hat jetzt aufgehört . 

Im ganzen sind also gerade als Folge der 
allgemeinen Produktionssteigerung die die Pro-
duktionsleistung je Arbeitsstunde senkenden 
Tendenzen wieder stärker am Werke. Das führ t 
zu dem auf den ers ten Blick paradoxen Ergeb-
nis, daß eine stürmische Abwär t sbewegung der 
Produktion die Wirkung des „technischen Fort-
schritts" auf die Arbeitsleistung offenbar hemmt, 
ihn jedenfal ls aber zunächst nicht wirksam wer-
den läßt. 
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 2. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
7. Jahrgang Berlin, den 12. Dezember 1934 Nummer 46/51 

Konjunkturkartei 
Deutschland 
Lederwarenindustr ie u. 11. 34 (27.9. 33) 

Die Produkt ion von Lederwaren und Schuhen 
liegt gegenwärtig schätzungsweise um rd. 
15 v. H. über dem Stand vor einem Jahr . Etwa 
im gleichen Umfang hat sich in derselben Zeit 

Lederwarenindustrie 

die Marktversorgung mit Leder erhöht . Die 
jeweils zur Verfügung s tehenden Rohstoffmengen 
sind daher im ganzen wohl so gut wie voll-
ständig von den Verarbei tungsbetr ieben aufge-
nommen worden. Der A b s a t z an Lederwaren 

Ausland 
B e l g i e n u. n. 34 (7. 9.32) 

Der wirtschaftliche Tiefs tand ist noch immer 
nicht überwunden. Die sehr aktive staatliche 
Wirtschaftspoli t ik — Bankreform und Über-
nahme der e ingefrorenen Indust r iekredi te durch 
die Societe Nationale de Credit ä l ' Industr ie , 
Mit te ls tandskredi te , Börsenreform u. a. — be-
müht sich, die in allen Teilen schwer belas te te 
Wirtschaft zu stützen, häl t aber grundsätzlich 
an der Deflat ionspoli t ik fest . Großhandelspre ise 
und Lebenshal tungskosten sind weiter rück-
läuf ig; doch sind im Kampf um die Auslands-
märkte die Abwertungsländer noch immer er-
heblich überlegen. 

Die industr iel le Produkt ion stagniert . Seit 
1932 liegt sie etwa um 36 v. H. unter dem 
Höchststand des Jah res 1929. Verhältnismäßig 
günstig ist die Lage in der Eisen- und Stahl-
industrie, da internationale Abmachungen hier 
ein gewisses Ausfuhrvolumen sichern. Die Roh-
stahlerzeugung lag im Durchschnitt der Monate 
August bis Oktober um 18 v.H. über dem Vor-
jahrss tand . Demgegenüber hiel ten im Kohlen-
bergbau — Überhöhung der Kapazitäten durch 
Erschließung der Limburger Kohlenvorkommen 
— die Schwierigkeiten weiter an ; sie haben 
auch zu Lohnstreit igkeiten geführ t , die noch 
nicht bereinigt sind. Besonders kritisch ist die 
Lage in der Texti l industrie; Exportgeschäfte 
können nur noch mit erheblichen Verlusten ge-
tätigt werden. 

Die Lage der Landwirtschaft ist in Belgien 
günstiger als in den meisten anderen Goldblock-

hat sich weiter gebesser t : Für die Verbrauchs-
güter (Schuhe, Taschen usw.) kommt gegen-
wärtig die saisonmäßige Belebung des Absatzes 
(Weihnachtsgeschäft) in Betracht, die im Gange 
ist oder unmit telbar bevorsteht . Die Produk-
tionsgüter (technische Lederartikel, Treibriemen) 
fanden gerade in den letzten Monaten of fenbar 
im Zusammenhang mit der Steuererleichterung 
stärkere Nachfrage. 

Die S c h u h i n d u s t r i e stellte im Septem-
ber arbeitstäglich rd. 250000 Paar Schuhe he r 
gegenüber rd . 243 000 Paar im August 1934 
und noch nicht 220000 Paa r im September 1933. 
Der Verbrauch hat, gemessen an den Einzel-
handelsumsätzen, seit Juli wieder zugenommen. 

I n der ü b r i g e n l e d e r v e r a r b e i t e n d e n 
Industr ie war die Produkt ionskapazi tä t während 
der letzten Monate zu etwa einem Drittel aus-
genutzt. 

Die A u s f u h r , die bei den feineren Leder-
waren eine erhebliche Rolle spielt, ist allgemein 
rückläufig. Sie hat sich im Durchschnitt des drit-
ten Vier te l jahrs 1934 gegenüber 1933 um über 
40 v .H. vermindert ; um den gleichen Satz ist 
die Satt ler- und Täschnerwarenausfuhr zurück-
gegangen; der Handschuhexport hat sich mehr 
als halbiert . 

ländern. Die Pre ise der Agrarprodukte haben 
sich in der letzten Zeit erhöht . Durch handels-
politische Maßnahmen ist der Markt gegenüber 
der Auslandskonkurrenz abgeriegelt worden; der 
Bedarf wird zu 80 v. H. durch die einheimische 
Erzeugung gedeckt. 

Belgien 

Kreditmärkte Groß- Indu- Außenhandel1) 

Zeit 
Tägliches 

Geld 

Ak-
tien-
kurse 

Kurse 
festver-

zinslicher 
Werte 

han-
dels-

preise, 
gesamt 

strielle 
Pro-
duk-
tion 

Ein-
fuhr 

Aus-
fuhr 

% P- a. 
1. Jan. 1928 

= 100 

4. Yj. 
1914 
= 100 

1923/ 
25 

= 100 
Mill. Frs. 

1929 M.-D. . 
1930 „ . 
1931 „ • 
1932 „ . 
1933 „ . 

2,85 
1,59 
1,04 
1,27 
0,88 

111 
67 
50 
35 
35 

111 
116 
119 
110 
112 

851 
744 
626 
532 
501 

138,5 
116,7 
105,2 
86,9 
92,1 

2952 
2577 
1978 
1364 
1233 

2647 
2172 
1927 
1238 
1171 

1933 
1.Vj.M.-D. . 
2. „ „ • 
3. „ „ • 
4. „ „ • 

1,01 
0,87 
0,84 
0,81 

35 
34 
38 
34 

113 
112 
112 
111 

512 
503 
501 
486 

92,9 
94,4 
88,6 
94,1 

1265 
1238 
1221 
1206 

1182 
1162 
1134 
1201 

1934 
1.Vj.M.-D. . 
2. „ „ • 

0,79 
0,80 

33 
29 

114 
117 

482 
472 

95,0 
94,4 

1214 
1146 

1192 
1135 

Juli 1,09 
1,18 
0,99 
1,01 

28 118 471 93,8 1010 1042 
August 
September.. 
Oktober . . . 

1,09 
1,18 
0,99 
1,01 

26 
30 
29 

119 
119 
119 

474 
470 

93,8 
1068 1018 

») Ohne Gold und Silber. 

Die Rendi te fü r festverzinsliche Werte ist 
im Verlauf des Jahres zwar erheblich zurück-
gegangen; doch ist die Spanne zwischen den 
Sätzen des sehr flüssigen Geldmarktes und 
denen des Kapi ta lmarktes immer noch groß. 
Die Emissionstätigkeit ist weiter sehr gering. 

Schuh- Geleistete 
Arbeiterstun-

Ausfuhr 

duktion, 
arbeits-
täglich 

den in der 
lederverarbei-

tenden 
Industrie1) 

Leder-
waren 

ins-
gesamt 

Schu-
he 

Sattler- u 
Täschner-

waren2) 

Hand-
schu-
he8) 

1928 
= 100 

in v.H. der 
Kapazität 1 000 JUl 

1933 M.-D. 92,3 24,8 3414 531 1800 951 

1934 Jan . . 
Febr. 
März 
April 
Mai . 
Juni. 
Juli . 
Aug.. 
Sept. 

98.6 
101,0 
110,1 
110,9 
114,9 
100.3 
88.7 

105,6 
108.4 

24,3 
27,7 
31,2 
32,9 
34,0 
31,0 
31.0 
32.1 
30,5 

1 763 
1912 
3 415 
2 483 
2 437 
1904 
1003 
1834 
2 399 

507 
347 
576 
509 
506 
360 
267 
248 
475 

790 
836 

1705 
1414 
1443 
1220 
1010 
1067 
1 183 

335 
642 
979 
465 
311 
214 
228 
434 
663 

J) Ohne Schuhindustrie. — 2) 
8) Nr. 562a—c. 

Stat. Warenverz. Nr. 560c— -e. -
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7. Jahrgang Berlin, den 31. Oktober 1934 Nummer 43 
Wodienzahlen 
22. 10. bis 27. 11.1934 

G e g e n s t a n d Einheit 

Woche: 

V o r j a h r 

25.-30. 
Sept. 
1933 

2.-7. 
Okt. 
193:i 

9.-14. 
Okt. 
1933 

16.-21. 
Okt. 
1933 

39 | 40 41 

23.-28. 
Okt. 
1933 

30 Okt. 
bis 

4. Nov. 
1 V»33 

6.-11. 
Nov. 
1933 

13.-18. 
Nov. 
1933 

24.-29. 
Sept. 
1934 

1.-6. 
Okt. 
1934 

8.-13. 
Okt. 
1934 

15.-20. 
Okt. 
1934 

22.-27. 
Okt. 
1934 

29.Okt. 
bis 

3. Nov. 
1 9 3 4 

5.-10. 
Nov. 
1931 

12.-17. 
Nov. 
1934 

43 41 45 46 39 40 41 42 43 44 45 46 

G e g e n w a r t 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) . 

darunter: 
llauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung . 
i. d. Krisenunterstützung . . . . 

VVohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien2) . 

Produktion, arbei ts tägl id i 
Steinkohle im Ruhrrevier. . . . 
— in Deutsch-Oberschlesien . 
Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien8) . . . . 

1 000 3849,2 

316,1 
1108,7 
1492,1 
2336,7 

Verkehr, arbei ts tägl id i 
Wagengestellung der Reichs-
bahn 

Kreditsicherheit, arbei ts tägl id i 
^ Nach Mit-
; teilung einer 
) Zentralstelle 

Wechselproteste 

Vergleichsverfahren , 
Eröffnete Konkurse 

1 000 t 

1 000 

Anzahl 
1000 m 

Anzahl 

267,1 
52,2 
46,6 

674,3 

113,8 

115 
68 

Notenbanken 4 ) 
Gold- und Devisenbestand . . . 

davon Reichsbank 
Wechsel- und Lombardkredite 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeit) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoteu . . . . 
Postscheckverkehr6) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

Mill. M 

Mill. f 

481 
407 

3675 
3524 

572 
465 

133,2 
2274,4 

Mill. m 5731 
3617 
1168 
463 

252,4 
47,4 
44,6 

72.0,2 

3850,9 

307,6 
1087,8 

262,3 
57,6 
45,8 

717,1 

110,3 

144 
81 

10 

482 
409 

3447 
3299 

510 
399 

123,0 
2309,2 

5517 
3466 
1073 
500 

115,3 

139 

4 
11 

485 
412 

3330 
3180 

506 
391 

119,3 
•2344,1 

5434 
3418 
1022 
477 

2298,8 

265,1 
57,9 
46,3 

724,4 

120,8 

136 
70 

3744,9 

316,7 
j 1071,9 
1394,8 

124,9 

118 
59 

112,8 
2375,3 

963 
451 

486 
413 

3177 
3027 

532 
411 

114,6 
2400,2 

5262 
3320 
1051 
461 

282,2 
56,2 
45,2 

714,4 

122,8 

487 
414 

3456 
3305 

529 
416 

116,5 
2419,8 

5630 
3564 

999 
487 

264,4 
58,9 
45,4 

744,3 

123,3 

129 
74 

488 
415 

3318 
3171 

503 
389 

112,3 
2430,1 

5448 
3431 
1032 
479 

3775,9 

327,5 
1064,1 

296,9 
59,2 
45,8 

744,0 

2281,8 

298,1 
756,8 
679,3 

2082,0 

313.9 
62,2 
54,5 

769,2 

123,2 125,7 

105 
53 

3 
_ 8 

479 
406 

3069 
2923 

546 
429 

111,4 
2431,6 

104 
48 

152 
79 

4114 
3977 

966 

20,3 
2430,1 

5329 
3360 
1009 
473 

5865 
3912 
1353 
527 

294,7 
59,8 
53,5 

748,7 

121,9 

105 
53 

156 
82 

3892 
3758 

915 
798 

15,3 
2431,2 

5692 
3765 
1199 
568 

311,8 
62,7 
53,9 

753,1 

126,2 

104 
46 

12,0 
2430,2 

1206 
550 

2119,6 

303.7 
64,2 
54,1 

739.8 

131,0 

116 
62 

157 
84 

3703 
3571 

892 
773 

11,7 
2430,3 

5569 
3689 
1170 
536 

309,9 
63,9 
54,6 

743,1 

138,1 

159 
85 

3613 
3481 

1048 
921 

10,9 
2430,2 

5317 
3527 
1186 
581 

)2268 

*) 328 
*) 736 
*) 636 

319,3 
66,1 
55,6 

731,6 

136,7 

160 
87 

3954 
3820 

976 
856 

11,0 
2430,2 

155 
82 

3813 
3684 

1048 
927 

10,7 
2430,2 

5728 
3815 
1202 
552 

328,7 
67,3 
55,7 

136,2 

110 
61 

82 

3593 

870 

9,1 
2430,2 

5518 
3644 
1253 

553 

*)3608 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) »derStempel-1 . . 
Kreditzinsen7) > Vereinigung i . . 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . 
Rendite der 6% Pfandbriefe . . 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

% P- a-

Effektenmarkt 
Festverz. 6% Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt6) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . 
—, Ofl'entl. Anleihen8) 
—, Industrie-Obligationen . . . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau u. Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie . . 
—, Handel und Verkehr 

v. H. 

1924/26 
= 100 

4 
7 
1 
5.25 
5,79 
3,88 
4,38 
7.26 
0,75 
0,51 
1,50 
0,43 

81,52 
82,69 
76,19 
84,38 
74,97 

62,7 
67,7 
58.1 
66.2 

4 
7 
1 
5,39 
5,79 
3,88 
4,38 
7,21 
0,75 
0,71 
1,50 
0,38 

82,30 
83,17 
77,73 
85,37 
75,54 

62,1 
66,9 
57,4 
66,0 

84,96 
86,21 
80,20 
87,54 
77,14 

62,5 
67,0 
57,5 
66,9 

4 
7 
1 
4.98 
5,79 
3,88 
4,38 
6,98 
0,75 
0,81 
1,50 
0,41 

84,93 
86,02 
80,76 
87,54 
76,92 

62,0 
66,0 
57,3 
66,5 

D e v i s e n k u r s e in Berlin 
New York 
London 
Paris 

Warenpre i se 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren9) 
Großhandelspreise (gesamt) . . 
Agrarstoffe 
lndustr. Rohstoffe u. Halbwaren 

, Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter . . 

Verbrauchsgüter. . . 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher).... 
Großbritannien (Fin. Times) . . . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt10) 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam.11), Hamburg 
Maschinengußbruch, Ia, Essen12) 

xBaumwolle, New York, loco 
x Weizen, New York, hardw, loco . . 
xKautschuk, First crepe, London . . 

Kupfer, Klectrolyt, London 

MC je ? 
MC je £ 
MC je 100fr 

2,7533 
13,04 
16,42 

2,7258 
12,96 
16,44 

2,8033 
13,04 
16,44 

1913=100 

1926=100 
1913=100 

m 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je Vi kg 

je t 
cts je lb 

cts je 60 lbs 
d je lb 
£ je f 

59,1 
95.3 
91,5 
89,0 

113,6 
114,1 
113,3 

71.4 
91,7 

144,0 
28.5 
0,42 
43,5 

9,90 
98,25 
3'l* 

38,00 

58.8 
95,5 
92,1 
88.9 

113,8 
114,1 
113,5 

71,1 
91,3 

147,0 
28,9 
0,43 
42,5 
9,70 

97,62 
4 

38,60 

58.4 
95,6 
92,3 
88,8 

113,8 
114,1 
113,6 

7 2,2 
91,0 

147,0 
28.5 
0,42 
42,0 
9,35 

88,12 
4 

36,50 

2.9542 
13,35 
16,44 

58.1 
95,9 
93.2 
88,8 

113,8 
114,1 
113,6 

71,5 
90,9 

147,0 
28,8 
0,41 
41,5 
9,35 

88,50 
3*1*2 
37,25 

4 4 
7 7 
1 1 
5,10 5,29 
5,79 
3,88 

5,79 5,79 
3,88 3,88 
4,38 4,38 
6,89 6,89 
0,75 0,75 
0,87 0,93 
1,50 1,50 
0,34 0,34 

4 
7 
1 
4,96 
5,79 
3,88 
4,38 
6,88 
0,75 
0,99 
1,50 
0,34 

4 
7 
1 
4,92 
5,72 
3,88 
4,13 
6,79 
0,75 
1,09 
1,50 
0,34 

4 
7 
1 
4,83 
5,06 
3,75 
4,13 
6,61 
0,75 
0,76 
1,50 
0,49 

4 
7 
1 
4,66 
5,06 
3,75 
4,13 
6,57 
0,75 
0,84 
1,50 
0,46 

4 
7 
1 
4,59 
5,06 
3,75 
4,13 
6,50 
0,75 
0,82 
1,50 
0,50 

4 
7 
1 
4,62 
5,06 
3,75 
4,13 
6,48 
0,75 
0,78 
1,50 
0,50 

4 
7 
1 
4,46 
5,06 
3,75 
4,13 
6,46 
0,75 
0,73 
1,50 
0,50 

4 
7 
1 
4,68 
5,06 
3,75 
4,13 
6,45 
0,75 
0,56 
1,50 
0,50 

4 
7 
1 
4,44 
5,06 
3,75 
4,13 
6,47 
0,75 
0,47 
1,50 
0,50 

4 
7 
1 
4,37 
5,06 
3,63 
4,13 
6,47 
0,75 
0,41 
1,50 
0,50 

86,28 
87,07 
83,36 
88,89 
77,77 

62,0 
65.8 
57,1 
66.9 

86,30 
87,13 
83,34 
88,81 
77,79 

61,6 
65,2 
56,8 
66,7 

86,42 
87,23 
83,46 
88,87 
78,38 

61,6 
64.8 
56.9 
66,7 

87,48 
88,35 
84,51 
89,98 
78,73 

63.0 
66,6 
58.1 
68,0 

89,73 
90,77 
87,77 
87,04 
89,77 

83,6 
91.2 
78,1 
86.3 

18)90,41 
91,39 
88,34 
87,43 

13)91,72 

84,0 
90,7 
78.5 
87.6 

91,39 
92,32 
89,65 
88,47 
92,25 

83.5 
89.6 
77,9 
87,5 

91,79 
92,62 
90,21 
89,11 
92,70 

83,1 
89,0 
77,5 
87,5 

92,20 
92,86 
90,81 
90,03 
93,26 

82,8 
88,6 
77,1 
87,4 

92,35 
93,04 
90,98 
90,10 
93,30 

82,1 
87,5 
76,3 
87,0 

92,07 
92,79 
90,71 
89,70 
92,96 

80,8 
86,2 
75,2 
85,5 

92,07 
92,79 
90,70 
89,88 
92,70 

80,1 
85,5 
74,5 
85,1 

2,8433 
13,36 
16,43 

58.1 
95,9 
93.2 
88,8 

114.0 
114.1 
114,0 

71.6 
91,0 

147,0 
28.7 
0,39 
41,0 
9,8C 

95,00 
3ulu 
36,50 

2,7333 
13,14 
16,42 

57,6 
96,1 
93,6 
88,9 

113,9 
113,9 
113,9 

71.8 
91.9 

147,7 
28,8 
0,39 
41,0 
9,75 

94.12 
3"l x. 
35,50 

2,6642 
13,28 
16,42 

2,5508 
13,49 
16,42 

2,4817 
12,32 
16,52 

2,4742 
12,19 
16,42 

2,4722 
12,13 
16,41 

2,4690 
12,18 
16,41 

2,4837 
12,34 
16,40 

2,4890 
12,38 
16,40 

2,4905 
12,43 
16,40 

2,4913 
12.44 
16,40 

56.7 
95,9 
93.5 
88.6 

113.8 
113.9 
113,8 

71,6 
90.8 

148,0 
28.8 
0,40 
41,0 

10,05 
101,75 

#1*2 
32,25 

56,1 
96,1 
93,9 
88,7 

113.8 
113.9 
113,8 

72,1 
90,5 

148,0 
29,5 
0,39 
41,0 

10,40 
101,75 

43/32 
33,00 

65,5 
100,7 
100,5 
92,3 

117,0 
114,0 
119,2 

80,1 
91,9 

160,0 
34,0 
0,38 
53,0 

12,85 
118,75 

76/16 
30,50 

64,9 
100,8 
100.7 
92,2 

117,3 
114,0 
119.8 

79,7 
91,1 

162,0 
33,7 
0,37 
54,0 

12,40 
111,63 

7 
29,00 

64.7 
101,2 
101.5 
92,2 

117.6 
114,0 
120,4 

7 9,1 
90.8 

162,0 
34,6 
0,36 
54,0 

12,65 
117,00 

«,5/,6 
29,13 

63,4 
101,2 
101,6 
92,0 

117,8 
114,0 
120,6 

79,0 
91,2 

162,0 
34,8 
0,35 
55,0 

12,55 
114,88 

6'ls 
29,00 

63,5 
101,2 
101,5 
92,0 

118,1 
114,0 
121,2 

78.8 
90.9 

162,0 
34,2 
0,36 
55,0 

12,55 
111,25 

S13/i6 
31,00 

63,7 
101.3 
101,6 
92.0 

118.4 
114,0 
121,8 

78,7 
91.1 

162,0»4) 
34,9 
0,35 
54,0 

12,25 
112,75 

olU 
30,50 

63.8 
101,4 
102,2 
91.7 

118,4 
114,0 
121,8 

78.9 
90.8 

164,0 
35,6 
0,36 
54,0 

12,40 
114,25 

«Vu 
30,75 

63.7 
101,4 
101,8 
91.8 

118,6 
114,0 
122,0 

91,2 

164,0 
34,6 
0,36 
54,0 

12,55 
116,63 

31,00 

i) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — 2) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 3) Förderkohle. — *) Reichsbank und die 4 Privat 
Notenbanken. — ®) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. - 6) Debetzinsen zuzüglich Vorschnßprovision. — 7 ) Kreditzinsen für täglich fäl l iges 
Geld in provisionsfreier Rechnung. — 8) Seit Anfang Juli 1934 ohne Reichsanleihen. — 9) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, 
Schnittholz Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. - 10) Seit Oktober 1933 Handelspreis für R III; ab Station, seit 5. 2. 34 frei Berlin; ab 
3.4.34. Mühlenankaufspreis, einschl. Ausgleichsabgabe (MC 2 ,—je t.), die ab 15. 6. wieder fortfällt. - u) Buenos Aires; getrocknet. — l s) Ab Jum 
1934: Maschinengußbruch, Düsseldorf; Werkseinkaufspreise. — 13) Ab 1.10.34 sind die Obligationen der Aschinger A.-G. nicht mehr in die Durch-
schnittsberechnung einbezogen. — ") Ab 1. 11. = 164 MC - *) Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. 



 

7 . J a h r g a n g 

3 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

B e r l i n , d e n 2 1 . N o v e m b e r 1 9 3 4 N u m m e r 4 6 

Monatliche 
Zahlen-

übersicht 

Oktober 1934 ß 
Gegenstand 

Anzahl (1er Werktage: 

Einheit1) 

1933 

Aug. Sept. j Okt. I Nov. Dez. 

27 26 26 25 24 

1934 

Jan. | Febr. März 

26 24 26 

April | Mai ! Juni i Juli j Aug. Sept 

24 24 26 26 27 25 

Verkehr 
Reichsbahn: Wagengestel-

lung, arbeitstägl. 
, Beförderte Güter') 

Binnenwasserstraßen') . . . 
Seeverkehr mit dem Ausland«) 

Ankunft 
Abgang 

Reichspost (arbeitstägl.) . . 
Aufgegebene Telegramme 
Fernsprechnaliverk.') . . . . 
Fernsprechweitverk.') 
Beförderte Pakete7) . ! . .' 
Eingezahlte Postanweisun-
gen und Zahlkarten: 

Anzahl 
Betrag 

Binnenhande l (Umsätze ) 
Reichsbund d. deutschen Ver-

brauchergenossenschaften 
(GEG, Großhandel) 

Einkaufsgenossenschaften: 
Kolonialvvarenhdlr. Edeka-

zentrale 
, Genossensch. 

Bäcker Zentralgenossensch. 
„ Lokalgenossensch. . 

Gastwirte. 
Drogenhändler 
Hausratgeschäfte 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und P o l s t e r e r . . . . 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe 
Metallverarbeit. Gewerbe . 

Wirtschaftsverbände des 
Uhrenliandels 

Einzelhandel insgesamt . . 
Nahrungs- u.Genußmittel . 
Bekleidung 
Hausrat und Wohnbedarf 

Warenhäuser: 
Insgesamt 

Nahrungs- u. Genußmittel 
Bekleidung 
Hausrat und Möbel . . . 
Sonstiges 

Kaufhäuser: 
Insgesamt 

Bekleidung 
Hausrat und Möbel . . . 
Sonstiges 

Fachgesch. d. Einzelhandels: 
Lebensmittel und Kolonial-
waren 

Geniischtwaren 
Drogen8) 
Textil- u. Manufakturwaren 
Herren- u. Knabenkleidung 
Schuhwaren 
Möbel 
Beleuchtungs- u. Elektroge-

geräte 

Außenhandel») 
Einfuhr insgesamt 
Ausfuhr , 
Einfuhr- (—) bezw. Ausfuhr-

e n Uberschuß 
Einfuhr: 
Lebensmittel und Getränke 
Rohstoffe u. halbf. Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr: 
Lebensmittel und Getränke 
Rohstoffe u. halbf. Waren 
Fertige Waren 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
Reichsbank: 
Abrechnungsverkehr") . . . 
Giroverkehr") 

Spargiroverkehr") { 

Postscheckverkehr18) 
Wechselumlauf14) 

1 000 
1 000 t 

1928=100 

Mill. mt 

1928=100 

1928=100 

103,5 
22005 
9857 

1643 
930 

50,0 
81,7 
83,6 
72,6 

83,9 
60,8 

21,5 

147.0 
108.1 
117,4 
82.3 
87.5 
85.4 
35,3 
45,1 
54,1 
49.8 
53.9 
53,7 
56.6 

33,1 

54,8 
65.2 
41,5 
54.3 

111,8 
24776 
9819 

1475 
982 

52,0 
87,6 
86,4 
81,4 

87,6 
65,3 

23,9 

140,6 
104,0 
112,9 
75,8 
86,2 
82.4 
36,6 
59.5 
50,3 
49,0 
56.6 
54,6 
62,5 

52,5 

57.0 
67,3 
45.1 
55,8 

118,2 
26432 
10033 

1663 
1109 

50.3 
90,9 
85.4 
87,6 

92,1 
65,5 

26,0 

166,1 
104,7 
116,1 

77,8 
89,8 
83.7 
42,1 
84.3 
51.4 
50.8 
49.5 
45,3 
62.6 

58,8 

59,9 
65,9 
56,5 
63,3 

122,4 
27105 

9895 

1803 
1204 

46.8 
90.3 
84.4 
95.9 

94,9 
65,5 

27,0 

126,4 
105,9 
125,0 
81,6 
91,9 
86,7 
52.3 
81.7 
54.0 
50.1 
44,1 
55,5 
56.8 

68.4 

58,9 
66,0 
52,4 
63,0 

110,0 
23357 

1739 
1113 

51,7 
97,5 
85,9 

128,6 

110,3 
78,1 

102,8 
23979 

7428 

1543 
1118 

39,7 
91,4 
79,1 
75,6 

94,0 
64,9 

106,4 
22785 
8008 

1384 
911 

41,2 
93,8 
82.5 
83.6 

92,9 
63,1 

28,0 

227,2 
112,9 
115,1 
74,7 
99.7 
88.3 
63,9 
87.1 
54.4 
47,3 
31.8 
42.5 
53.2 

92,8 

21,6 

88,0 
90.8 

103,1 
69,5 
97,5 
79,7 
61.3 
53,1 
50,0 
42.9 
50.4 
53,7 
54.3 

31.4 

92.1 
94,9 
98.2 
74,2 

55.1 
64,9 
48.2 
47,4 

21,6 

111,6 
86,2 

114,4 
71,1 
96,4 
70,1 
36,4 
53,1 
47,8 
45.8 
69.9 
61,1 
65,6 

42,8 

55.4 
62,3 
52,2 
55.5 

115,1 
26205 
11067 

1743 
1068 

47,7 
97.3 
89.4 
97,6 

114,8 
23292 
10741 

1820 
1047 

50,3 
98.0 
91.1 
89,7 

97,9 
70,1 

24,4 

117,8 
104,0 
132.6 
80,4 

111.7 
89,1 
44,1 
72.8 
53,6 
63.4 
99.9 
66,9 
79.5 

64,9 

116,7 
23532 
10954 

2059 
967 

53,5 
96,8 
92,4 
93,0 

99,9 
71,0 

20,8 23,5 

116,4 
25866 

1992 
802 

48,0 
93.4 
90.5 
84,2 

97,3 
70,1 

158,8 
86,7 

100,0 
75,3 
99,6 
88,6 
50,9 
98,9 
56.3 
63.6 
84.4 
65,0 
71.7 

43.8 

69,6 
77,9 
63,9 
70,5 

64,7 
62.4 
59,2 
70.5 

119,1 
108,6 
104,0 
90.0 

112,6 
112,5 
55,4 
82,4 
57.1 
62,8 
77,1 
59,9 
70,1 

44,9 

69,4 
67,6 
64,9 
78,4 

24,1 

168,2 
118,8 
114,3 
83,0 

105,7 
96,0 
53.3 
7^,0 
61,6 
67.4 
75,3 
80,7 
81,9 

44,2 

113,i 
24619 

1995 
786 

48,2 
87,6 
90,2 
77,9 

98,3 
71,0 

115,6 
26458 
10913 

1861 
958 

48,2 
87,1 
89,8 
80,0 

90,6 
66,3 

122,7 
26638 
10583 

1932 
1179 

52,0 
92.5 
92.6 
89,4 

93,2 
71,6 

28,4 ! 24,5 | 24,5 

196,5 
120,0 
95.7 
84,9 
99,9 
93,6 
50,1 
71,6 
55.5 
68,0 
66.6 
80,5 
79,5 

22.8 

66,7 
68,2 
55,5 
75,1 

60,7 
66,9 
53,3 
68,5 

160,5 
111,4 
100,1 
91.8 

106,2 
90,2 
43,1 
73,7 
53.9 
72.5 
64,7 
82,1 
73,4 

47.6 

139,8 
103,6 
80,6 
7 2,5 

106,8 
89,0 
46,4 
85.2 
52,9 
66.3 
63,3 
65,3 
91,0 

62,2 
69,6 
52,5 
74,0 

63,0 
67,9 
55,5 
77,7 

1931=100 53.8 
46,0 
55,3 
61,5 
55.9 

52,4 
53,0 
49,6 
60,6 
51,8 

59.3 
56,8 
63.4 
63,3 
52,3 

61,6 
63,9 
62,7 
61,3 
60,7 

114,0 
109,3 
108,0 
101,9 
164,8 

52.7 
52,3 
48.8 
57,2 
52,0 

62,9 
61,5 
63,0 
75,0 
48,2 

71,0 
72,2 
64,4 
75,0 
77,7 

67.1 
49,4 
75,4 
69.2 
60.3 

66.3 
54,8 
74,8 
66,2 
55.4 

60,6 
49,7 
66,5 
59.4 
59.5 

61,1 
44,5 
68,1 
62,4 
61,4 

61,3 
50,2 
63,9 
73,7 
61,0 

58,2 
49.2 
58.3 
71,3 
57,0 

1931=100 52,9 
51.2 
66,0 
55.3 

54.3 
52,9 
68,1 
53.4 

72.3 
74.4 
75.8 
54.9 

71.0 
71,9 
75.1 
61,7 

120,0 
116,5 
117,3 
145,1 

54,2 
54.6 
60,6 
45.7 

60,2 
61,0 
74,8 
44,2 

72,4 
73,4 
82,2 
58,1 

71,7 
75,7 
69,5 
45,0 

78,9 
86,0 
80,4 
34,7 

70.3 
73,0 
66.4 
54,4 

67,3 
71,9 
67,7 
41,1 

65,3 
65,2 
80.7 
53.8 

67.7 
68.8 
80,8 
49,1 

1928=100 62,9 
77,6 
65,3 
44,0 
39,0 
57,6 
60,5 

38,5 

65.3 
80,1 
63,6 
48,6 
45.4 
63,9 
59,6 

45,4 

63.8 
75.9 
58,4 
60.4 
66.5 
69,7 
70,4 

45,4 

64,2 
73.5 
56.6 
55,6 
58,5 
61,5 
67,2 

54,2 

97,3 
103,9 
a'),4 

105.8 
85,8 

105.9 
66,7 

85,6 

65.4 
70.7 
53,1 
52,3 
46,1 
46.5 
48,5 

42.8 

Mill. m 347 
413 

+ 66 

81 
210 

54 

14 
78 

320 

337 
432 

+ 95 

75 
201 
58 

18 
77 

336 

347 
445 

+ 98 

89 
195 
60 

19 
83 

343 

351 
394 

+ 43 

100 
195 
54 

17 
74 

303 

374 
424 

+ 50 

104 
208 
60 

18 
74 

331 

372 
350 

— 22 

89 
225 

56 

13 
78 

259 

62.5 
65.6 
50.0 
55,9 
43.1 
47.4 
54,3 

52.5 

76,9 
84,9 
63,2 
69.2 
77,9 
68,7 
76,7 

56.3 

61.5 
73.3 
66.4 
62.6 
72,9 
59,8 
76,2 

62.5 

66.4 
78.5 
72.1 
69,0 
78,8 
78.2 
96.5 

39.6 

67.8 
81.5 
70.6 
59,0 
58.9 
69.8 
91.9 

43.7 

67,0 
83,2 
70,9 
56,2 
64.2 
50,9 
82,5 

38.3 

69,1 
87,3 
66,6 
55,9 
52.7 
56,9 
84,1 

51.8 

67.7 
7 9,4 
66.8 
59,8 
60,2 

89,6 

55,4 

378 
343 

- 35 

79 
238 

57 

12 
71 

260 

398 
401 

+ 3 

245 
62 

13 
72 

315 

398 
316 

- 82 

79 
253 

63 

10 
66 

240 

380 
337 

42 

76 
240 

61 

11 
61 

265 

375 
339 

— 36 

84 
224 

64 

12 
60 

267 

363 
321 

42 

99 
199 
62 

9 
62 

250 

342 
334 

81 
195 
64 

7 
64 

262 

352 
350 

- 2 

76 
200 
75 

7 
66 

278 

Mill. m 

1 000 St. 
Mill. m 

5570 

4159 
20193 
2396 
950 

4224 
8700 

5731 

4336 
21765 

2379 
1005 
4286 
8720 

5630 

4576 
21641 
2586 
1111 
4447 
8710 

5578 

4478 
21656 
2668 
1017 
4375 

5715 

4701 
22593 
2866 
1093 
4692 
9050 

5424 

23291 
2848 
1204 
4720 
9170 

5466 

4309 
19981 
2548 
1047 
4104 
9220 

5698 

4697 
22996 
2847 
1177 
4687 
9340 

5647 

4821 
23128 
2904 
1171 
4698 
9360 

5596 

4563 
21305 
2997 
1138 
4697 
9390 

5775 

5085 
23806 
3076 
1233 
4917 
9410 

5706 

5023 
23292 
3140 
1245 
5005 
9480 

5768 

4826 
22565 

3020 
1231 
4937 
9970 

5865 

4798 
23213 

4871 
10300 

i) D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme. — *) Im öffentlichen Verkehr. — 8) Ein- und Ausladungen in den wichtigeren 
Häfen. — *) Güterverkehr über 13 wichtigere Seehäfen und die Rheinhäfen mit Seeverkehr. — 5) Ortsgespräche. — ') Von Ort zu Ort: Fern-
gespräche nach dem Inland, nach und aus dem Ausland und Schnellgespräche. — 7) Ohne versiegelte Wertpakete, Verkehr im Inland, nach und aus 
dem Ausland. — •) Nach Ermittlungen der Forschungsst. f. d. Handel. — 9) Reiner Warenverkehr. — 10) Einschl. Eilavisverkehr; Einlieferungen. 
— ») Mittelwert aus Einnahmen und Ausgaben. — u) Reiner Spargiroverkehr über Girozentralen, ohne Platzverkehr der Spar- bezw. Giro-
kassen; nur eine Seite gezählt. — ls) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — ") Aus dem Aufkommen an Wechselstempelsteuer errechnet; 
ohne Reichsschatzwechsel. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
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